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Karlsruher Zeitung .
Nr . 342 . Montag , den 40 . Dezember 1827 .

Dal» ». — Frankreich. — Großbritannien. — Niederlande. — Seßreich. -- Preußen. — Rußland . — Türkei. — Griechen¬
land. — Amerika. (Staatenbund vom Ri » de la Plata .)

B a i e r n .
Die zweite Kammer unserer Stände hat mit 104.

Stimmen gegen 2 entschieden , daß der in Beziehung auf
den früher » Abgeordneten und jezigen Minister Grafen
von ArmanSperg erhobene Anstand : ob derselbe als Mi ,
mster fortwährend Abgeordneter bleiben könne » auf sich
zu beruhen habe .

Frankreich .
Pariser Börse vom 7. Dez . ( um 2 ' ^ Uhr .)

Sprozent . konsol . 100 Fr . . 60 E . — Zprvz. konsol .
K6 Fr . 50 Cent .

— DaS Journal VeS Debats vom 6 . enthält , in al »
phabetischer Ordnung , daS Verzeichuiß der Deputirten ,
dl? nicht wreder gewählt wurden , und also aufhören ,
Mitglieder der Stände des RerchS zu scpn. ES sind 222 .
Von diesen mußman zL abzrehen , die durch die Ordonnanz
vom 5. Non . zu Pairö ernannt sind , was erstere Ziffer
auf 196 vermindert .

— Gemäß den bestrhenden Gesezen ist jezt die Frucht ,
Einfuhr in achtzehn Departements ( namentlich im
Ober , und Niederrheinschen ) , i » denen die Fruchtpreise
die hierzu erforderliche Höhe erreicht haben , freigegebeu
worden .

Die Gazette de France vom 6. Dez . sagt : Wir ha ,
ben bis jezt von unserm Korrespondenten aus Konstanti ,
« opel nur Nackrichten bis zum 12 . November . Mau
erwartete daS Resultat der Zusammenkunft des Generals
Guilleminvt mit dem Reis -Effenvi .

— Iw der ausserordentlichen Sizung der Akademie
Fran ^aise vom 4. Dez . hat der H. Graf Daru . erneu
Gesang auS seinem Gedichte über die Astronomie
vvrgeleseu.

— Alvys Sennftlder , ein gebornrr Barer , aber seit
181 - in Paris ansässig und pateutirt , hat die Erfindung

I gemacht , Steindruckplatten ans emer Mischung von 10
Theilen Kreide , 2TH . Gyps , 1 Th . Kalk , l/z Tb .
Thonerde , 1 Th . Lehm , 2 LH . Oel und 1 Th . Metall ,
vxyd zu fertigen , womit Papier oder Leinwand bestri¬
chen und in freier Luft abgetrvcknet werden . Der Er¬
finder behauptet , hiermit auch die besten Gravlersteine
entbehren zu können.

— Die Gazette de Francevom 6. Dezember sagt : Wir
haben die Neu -Uorker Journale bis zum 6. Nov . erhal¬
ten . Sie sind voller Aufrufe an bas Volk , um zu ver¬
hindern , daß der General Jackson nicht zum Präsidenten
Vn Republik erwählt werde . Sir prophezeien , wenn

diese Ernennung statt hat , den Verlust ihrer Freiheit ,
ihrer Reichthümer , und sogar die Verwandlung der
Union in eine Militär - Republik .

Großbritannien .
London , den 5. Dezember . Der Graf von Capo ,

distrias hat sich zu Ankona auf einer englischen Fregatte
nach Corfu eingeschifft.

— Man hat Briefe auS Bombay vom 50 . Juli er ,
halten . ES waren dort Nachrichten aus Calcutta vom
11 . besagten Monats angekvmmen , wornach die AuS ,
sicht auf eine reiche Jndigo - Aernte in Folge von lieber -
schwemmungen , diezwischen dem 4 ' und 10. Juli statt
hatten , beträchtlich abgenvmmen hat .

( Glvbe and Traveller .^
Zeitungen auS Gibraltar vom 16. November mes,

den die aus England erfolgte Ankunft zweier englischer
Transportschiffe mit Truppen . Ferner zeigen sie an ,
daß zwei nordamerikanisch « Linienschiffe in das mittel¬
ländische Meer eingelaufen sind.

— Der Mannschaft des zu Portsmouth angrlangteir
Schiffes Hayden ist am 26 . Oktober unter 'm 35 . Grad
7 Mm . nördl . Breite und 47 . Grad 57 Min . westl . Län,
ge em Eisberg von ungeheurer Größe zu Gesicht gekvm »
men . Seme Höhe ragte über die Spizc des großen
Mastes eines Dreideckers hinaus , und seine Form war
die von zwei zusammengesezten Zuckerhüten . Wahr ,
scheinlich hat er sich in der Hudsons - Straße losgemacht .

NiederIand e.

Im Luxemburgischen herrschen so bösartige Nerven ,
fieber , daß die Behörden schleunigst zweckdienliche MaS -
rcgeln haben ergreifen müssen.

Oestrei ch.
Wien , den 4. Dez . Metalliques 66 ^ ; Bank ,

aktien 1039 .
— Nach Briefen aus Semlin von 27 . Nov . hieß «S

in Belgrad , daß nach Berichten aus Konstantinopel die
Botschafter der drei Mächte sich noch am 16 . in der
Hauptstadt befunden hätten . Vielleicht hat di« Abfahrt
der drei j üngst erwähnten , mit Ferwans der Pforte verse¬
henen Schiffe nach dem Archipel Veranlassung zu dem
neulich aus Bucharest vom iS . Nov . gemeldeten Gerüch¬
te von der wirklich erfolgten Abreise der drei Botschafter
gegeben.
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P r e u f f e tt.
Berlin , den 30 . Nov . Es heißt , bei unserm

auswärtigen Departement sey Nachricht eingelaufen , daß
der Obergeneral der russischen Armee jenseits des Kau¬
kasus , nach einem Siege über die Perser , und nach der
Desezung von Tauris die Präliminarien eines Friedens
unterzeichnet habe , durch welchen Rußland den Besiz der
streitigen Bezirke , und eine sichere Gränze gegen Persien
erhalte .

Berlin , den 4 . Dez . Se . ? . H . der Herzog von
Cumberland sind von Neu -Strelitz hier eingerroffen .

— Bei Arcona , auf der mit der Insel Rügen verbun¬
denen Halbinsel Wittow , auch Wittmund genannt , ist
ein Seelicht errichtet , welches vom t Januar k. I . un¬
unterbrochen das ganze Jahr hindurch brennen wird .
DaS Licht erhebt sich 197 preussische Fuß über dem Mee¬
resspiegel , wird von 17 Lampen mit parabolischen
Scheinwerfern gebildet , und ist auf 5 — 6 Meilen für
all - Schifffahrer , welche aus dem Lübecker und Rosto¬
cker Fahrwaffer , aus den Belten und dem Sunde , so
wie aus den schwedischen, russischen und preussifchen Ost¬
see -Häfen kommen , sichtbar .

Rußland .
Petersburg , den 23 . Nov . Nachrichten von

der Armee in Grusien :
Unsere Truppen sind am 16. ( 26 -) Okt . in Tauris ein¬

gerückt. ES bedurfte zur Einnahme der Residenz des
Thronerben von Persien nur ihrer Erscheinung vor der
Stadt , und daß sie daselbst die Wache bezogen. — Ue -
berläufer hatten ausgesagt , daß der Schrecken , welcher
sich , durch die Eroberung von Erivan , unter den Persern
verbreitet habe , von Tag zu Tage großer werde , daß
die Sarbasen sich nicht mehr schlagen wollten , und daß
Abbas - Mirza kaum noch 300 Mann unter seinen Fahnen
habe . Auch würden die Einwohner vou Tauris , voll
Vertrauen zu der trefflichen Mannszucht , welche un¬
sere Truppen seit der Eröffnung des Feldzuges überall
beobachtet hätten , weit entfernt , sich zu vertheidigen ,
uns wie ihre Befreier empfangen .

Von diesen Umständen so wieauch davon unterrichtet, ,
daß Abbas - Mirza sich anschicke , alle Militäranstalten , die
er in Tauris angelegt , nebstallenKnegsbedürfnissenund
allem Mundvvrrath , den er znsammengebrackt , zu zerstö¬
ren , verließ der General -Lieutenant Fürst Eristvff am 11 -
( 23 .) Okt . mit dem Korps , daS er befehligte , Marand ,
blieb die Nacht über in dem Dorfe Sophiana , und lang¬
te am 12 - ( 24 .) in Sagalan an . Auf feinem Durch¬
marsch war er von dem Volke überall mit Enthusias¬
mus empfangen . — Alajar -Khan , der Schwiegersohn
und erste Minister des Schahs , hatte unterdessen den
Auftrag erhalten , Tauris zu vertheidigen . Um die Ein¬
wohner dahin zu bringen , sich zu schlagen , hatte er ab¬
wechselnd zu Drohungen und zu Bitten , zuErniahnnn -
gen und zur Gewalt feine Zuflucht genommen ; ja er

war so welk gegangen , die entsezlichstett Gräusamkeilen
zu begehen , und hatte mehreren Einzelnen die Nasen und
Ohren abschnciden und die Augen ausstechcn lassen.
Alle diese Gewaltthätigkeiten halfen indĉ zu nichts , und
als am 13. ( 25 .) der Fürst Eristoff sich in einer Ent¬
fernung von 5 Wersten von der Zitadelle von TauriS
befand , und seine Truppen auf dem rechten Ufer deS
Flusses Adhadschi ( Adschl) aufstellte , und 6 Kompag¬
nien von dem Chersonfchen Grenadier - Regiment , ein
Bataillon , das aus Soldaten mehrerer Korps zusammen -
gesezl war , und 6 Stück Geschüz unter den Befehlen
deS General - Major Pankratieff und deS Obersten Mura -
wieff abschickte , um sich der Stadt zu bemächtigen , so
ließen die Sarbasen den Alajar -Khan im Stich , nah¬
men die Flucht und die Einwohner kamen uns , unter
dem Vortritt des Imams , mit den größten Freudens «
bezeigungen entgegen . Der General - Major Pankratieff
zog sogleich mit klingendem Spiel in Tauris ein , be,
sezte die Zitadelle , und ließ sein Detaschement zwischen
der Festung und den Vorstädten ein Lager beziehen. In
dem Augenblicke , wo die Sarbasen sich zerstreuten , hatte
sich das Volk , gegen die Regierung erbittert , nach dem
Palaste des Abbas - Mirza begeben , und dort großen Un¬
fug verübt . ES wurde daher ohne Säumen ein russi¬
sches Detaschement abgefandt , welches die Plünderer
vertrieb . Der Palast hatte indeß bereits sehr gelitten .

— Eine ausserordentliche Beilage zum Journal de St .
Petersbourg ( Nr . 134) enthält den russischen offiziellen
Bericht über die Seeschlacht von Navarin . Der Bericht
stimmt mit dem französischen u . englischen überem , und
schließt also :

" Wir würden die Pflichten der rechtmäßigen Aner¬
kennung zu unterlassen glauben , wenn wir nicht beifüg¬
ten , daß das Benehmen des Sir E . Codrington unS
über alles Lob erhaben scheint. Durch seine Entschlos¬
senheit , durch die Kühnheit und die Gewandtheit in sei¬
nen Manöuvres hat er den Rang unter den Seemännern
eingenommen , deren Namen sein Vaterland mit gerech¬
tem Stolze rühmt .«
Von den in Sibirien aufgefundenen gedie¬

genen Plal in a - Maffen .
Uebrr dieses in Rußland neu aufgefundene Metall

enthält das 6te Heft deS Petersburger Bergwerks -Jour ,
nals nachstehenden Aufsaz : "Bis zum Jahr 1622 rühmte
sich nur die neue Welt deS BcsizeS der Platina ; in je¬
nem Jahre aber , als sich die Ausbeute des Goldes auf
dem Bergrücken des Urals durch den dort neu aufgefun¬
denen Goldsand so ungemein erweiterte , entdeckte man
auch daselbst die erste Platina . Ihre ersten Spuren fand
man in den Bergwerken der Gräfin Stroganow und der
Herren von Jatowlcw , und wusch sie fammt dem Gold
zugleich aus . Im Jahr 1624 abcrentdcckte man mehrere
reichhaltige Platina -Stbichten in den der Regierung ge¬
hörenden Minen von Gvroblagodat und den dem Ge -
heimenrath Dcmidow zugehörenden von Niscbnetagilsk .
— Die Gvrpblagvdatfche und Nischnetagilskische Plast -
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« a gibt der ln Amerika gewonnenen nichts nach ; dar¬
um zog sie auch gleich bei Entdeckung ihrer ersten Spu¬
ren die ganze Sorgfalt der Regierung auf sich . An al¬
len diesen Orten in Sibirien befindet sie sich wie in Ame,
rika , in größerer oder kleinerer Form , wie Blechplat¬
ten oder Körner gestaltet , die selten mehr denn ein So -
lotnik ( Quentchen ) wiegen . Bekanntlich wurden biS
jezt in Amerika bei den dort jährlich so reichhaltigen
Gold - und Platina - Ausgrabungen nur zwei gediegene
Stücke derselben aufgefunden , daö eine von 15 Solot -
nikö , das andere von Q/ , Pfund . Beide wurden im
Bereich der peruanischen Provinz Schoko aufgefunden ;
das erster« von Hrn . von Humboldt befindet sich jezt im
Berliner Museum , das zweite ziert das königliche Mu¬
seum zu Madrid . Lezteres rst eine schwerfällige , weiß¬
liche , länglich geformte , stcllenweiö konvexe Masse , hie
und da von Eisenoxid angclaufen . Schon als Sibirien
die ersten Gold , und Platina - Lieferungen zu geben be¬
gann , übertraf es Amerika in der Menge der gediegenen
Goldstücke ; die aber jezt von dort bezogenen gediegenen
Platina , Stücke sind nicht nur in reicherer Masse vor¬
handen , sondern auch unweit größer als die aus Ame¬
rika kommenden . Ueberaus merkwürdig sind die zwei ge¬
diegenen Plalina - Stücke , die man im Juni diesesJahrS
in den Nischnetagilskischen Bergwerken fand . Das ei¬
ne , das fast einzig in seiner Gattung dazustehen scheint,
wiegt ( waS man im Auslande fast nicht glaublich finden
möchte , und doch ist ' s offiziell) 10 Pfund 24 Loth .
Diese Scholle ist eine dichtgeformte Masse , von einer
unregelmäßigen sphärischen Figur , mit vielen Erhöhun¬
gen und Tiefen . Sie ist vier Zoll lang , drei Zoll breit ,
2 ^

2 Zoll dick ; ihr größter Umfang beträgt einen Fuß ei¬
nen Zoll englischen Maßes . Die Farbe kömmt der deS
hellglänzenden Bleies gleich , daö jedoch mehr in 's Sil¬
berfarbene spielt . An den erhöhten Lhcilen ist die Farbe
abgeriebcn , an den Vertiefungen körnigt , lcztere sind
theilweise miteisenerzigcm Lehm von röthlicher "Farbe ge¬
mischt . Auö den mehrmaligen Versuchen , die der bei
den Jekaterinenburgischen Minenarbeiten angestellte Kol -
legien - Assessvr Helm gemacht , ergibt sich , daß dieses
Stück gegen 50 Prozent reiner Platina enthalte ; nur
war ' s in der Kürze der Zeit noch nicht möglich , mitGe -
nauigkeit die sich in der Masse befindende Quantität rei¬
ner Platina und die Beimischung anderer Metalle anzu -
geben . Man fand es am Ufer des Flusses Tagil in ei¬
ner kleinen Anhöhe , die lehmichte Erde enthielt , welche
Arbeiter zur Zubereitung von Ziegeln aufgruben , und die
ringsum mit Tannen - und Wachholder -Gesträuch um¬
wachsen war . Der Arbeiter , der es aus der Lehmerde
aufgrub , hielt eS wirklich im ersten Moment für einen
gewöhnlichen Sandstein , und wollte es so in feiner Un¬
wissenheit bei Seite werfen . — Das zweite gediegene
Platina - Stück enthält an Gewicht 14 '/ , Loth , und ist
ganz flach geformt , übrigens hat es in seiner Gestaltung
alle oben beschriebenen Merkmale des ersten Stückes . Es
ward 45 Werste weiter vom Nischnetagilskischen Berg ,
Mch « issgefundkn , ghkr zutsi innigen Bedauern Ms un¬

serer Mineralogen auf dem Transport von Jekaterinen -
burg hieher nach Petersburg in mehrere Stücke gebröckelt.Beide Platina -Stücke wurden von dem Finanzminister
Sr . M . dem Kaiser zur Ansicht vorgelegt , und dar¬
auf dem Besizer des Nischnetagilskischen Bergwerks , dem
Geheimerath Demidow , restituirt , ihm aber dabei mit
höchster Genehmigung zu wissen gekhan , daß daö erster?
hier beschriebene gediegene Platina - Stück als eine vater¬
ländische Seltenheit in Rußland verbleiben müsse. ,

Türkei .
Odessa , den 25 . Nov . Die Botschafter der drei

Höfe , welche noch eine Antwort auf ihre am 10. über¬
reichte Ablehnung der Entschädigungs -Forderungen der
Pforte zu erwarten schienen , bereiten mittlerweile Al¬
les zu ihrer Abreife vor , und haben Schiffe gemiethet .
Graf Guilleminot hat ein sardinifches für 20,000 Pia¬
ster nach Genua genommen . Die meisten Franken glau¬ben indessen , daß sie Konstantmopel nicht verlassen wer¬
den , bevor nicht von Seite der Pforte der Krieg erklärt ,oder gewaltsame Maaßregeln ergriffen sind. Da Hrn .
v . Ribcaupierre ' s Schiffe bei Bujukdere unter dem Em¬
bargo begriffen sind , so hatte er ein niederländisches
Schiff gemiethet . In der Hauptstadt herrschte bis zum
12 . Ruhe , jedoch mit Bangigkeit verbunden , und Nie¬
mand traute dem Zustande der Dinge .

Griechenland .
Triest , den 1 . Dez . Nach Berichten aus Napoli

di Romania vom 11. Nov . herrschte in dieser Stadt die
größte Freude über die Katastrophe von Navarin . Die
Griechen , die so abergläubig sind , wie ihre Gegner ,
ziehen aus dem Umstande , daß die Schlacht von Nava -
rin am Jahrestage der großen Seeschlacht bei Salamis
(4öo Jahre vor Christi Geburt ) vorfiel , durch welche
die Griechen damals von dem Joche derPerfer befreit wur¬
den , prophetische Schlüsse , und es ist in der Thal selt¬
sam , daß der dießjährige Feldzug noch mehrere Ereignisse
darbietet , die mit den damaligen Aehnlichkeit haben .
Namentlich gierig der Fall der Akropolis von Athen da¬
mals der Schlacht von Salamis , wie jezt der Schlacht
von Navarin voraus . Damals eroberten die Perser die
Akropolis am 2Y. Sept . , bieß Jahr die Türken am 12»
Mai . — Die bisher aus allen Seestädten der Türkei
« ingegangenen Nachrichten lauten beruhigend ; die Tür¬
ken haben nirgend gewaltsame Repressalien gegen die
Christen verübt .

Amerika .
( Staatenbund vom Rio de la Plata . )

D uen0 s - A y re s , den y . Sept . Da Don Ma¬
nuel H . de Aguirre , wegen dem schlechten Zustande fei ,
nee Gesundheit , sich weigerte , den Posten eines Finanz -
ministers anzunehmen , jo hat die Negierung den Don
Jose Maria Rojas dazu ernannt .

Die Negierung hat so eben Kemmiffacien ernannt ,
hegnftragt ,

'
sich in die Prvpinzen des Innern zu begk,
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ben und MeS aufzubieten, um der zwischen ihnen und
Buenos - ApreS herrschenden Zwietracht ein Ende zumacken .

Die Regierung hat seit kurzem mit BuenoS - Ayrischen
Bankiers ein Anlehen von 5 Millionen Piaster unter »
handelt . Dieses Anleihen wird ihr die Mitteln liefern ,den Krieg ein Jahr lang fortzusezen , ohne irgend eine
ausserordentliche Steuer oder Auflage einzuführen .

Die große Masse der Einwohner äussert gar keinen
Wunsch , den Frieden abgeschlossen zu sehen , es wäre
denn auf ehrenvolle Ledingnisse . Indessen ist man all¬
gemein überzeugt , er werde bald zu Stande kommen .
Wirklich glaubt man auS guter Quelle zu wissen , daß
der Kaiser von Brasilien geneigt sey , die Vorschläge
unserer Regierung zu genehmigen ; das heißt , einzuwil »
ligen , daß die gänzliche Unabhängigkeit der Banda orien¬
tal einem neuen Vertrage zu Grunde gelegt werde .

Theate r - Anzetge .
Dienstag , den n . Dez . : Humoristische Studien ,

Schwankin 2Äkten . Hierauf : Lste alten Liebschaf¬
ten , Lustspiel in i Akt .

Donnerstag , den lZ . Dezember ( zum Vortheil des Herrn
Obermeyer , mit allgemein aufgehobenem Abonnement ,
zum ersten Male ) : Das lebendige Weinfaß , oder:
Der Prozeß in der Hölle , grotesk - komische Ope¬
rette in z Akten , von M . Stegmayer ; die Musik ist
von den beliebtesten Komponisten .

Sonntag , den i6 . Dez . , kein Theater .

Konzert - Anzeige .
Unterzeichneter giebt sich die Ehre einem kunstliebenden

Publikum anzuzeigen , daß er mit allerhöchster Bewilligung
Montag , den 17 . Dezember 1827 , im Großherzogljche «
Hofkheater ein großes

Vokal - und Instrumental , Eoneert
geben wird , wobei Herr und Madame Haizinger , Fräu¬
lein Heunisch im Gesänge , und Fräulein Amalie Kra¬
mer auf dem Fortepiano gefälligst Mitwirken werden .

Das Näher « wird der übliche Anschlagszettel bekannt
machen .

Karlsruhe , den io . Dez . 1827.
Joseph Wolfram ,

erster Flötist des Großherzoglichen
HosörchesterS .

D i »

Haupt - und Schluß -Ziehung
der

großen Lotterie in Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiiderrwfkich ans den 30 . April 1826
festgesezt . r : ^

Die Hauptgewiimste sind :
«) Die zu 30,000 fl. gerichtlich abgeschäzte Fabrik¬

gebäude sammt Wassergerechtigkeit , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind .

K) 1051 Geld ge wi nnste , worunter Preise von
1200 fl . , mehrere von 400 fl. und 200 fl. , und
noch viele ander« enthalten sind .

«) 13 Wagen zu 1000 fl. , zu 900 fl. , zwei zu800 fl. , einer zu 750 fl. rc . rc . gerichtlich ab-
geschäzt.

Loose ä 2 fl . und Plane gratis sind jezt wilder inallen Orten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so äußerst vorteilhaft eingerichtetenLotterie zu erhalten.

Rastatt , den 18. Nov- 1827 .
Schlaff ». Komp.

Literarische Anzeigen .
Anzeksge für Volksschullehrrr .

In der Bassrschen Buchhandlung in Quedlinburg Ist
so eben erschienen , und bei G . Braun in Karlsruhe zu
haben :

Handbuch für Lehrer ,
welch «

zu gleicher Zeit
zwei oder drei Schüler - Abtheilungen

nach verschiedenen Abstufungen
im

Kopfrechnen
üben wollen .

Mit kurzen Andeutungen zur leichten Berechnung der
hier gelieferten Aufgaben und mfl̂ krlauterungrn dieser

Andeutungen durch Beispiele .
Don

I . C . F . Daumgarten .
( In zwei Theilen . )

Erster Theil (enthaltend : Aufgaben für die Schüler-
Abthcilnngen) .

Quart - Format . Preis 20 Gr . oder l st. zo kr.
AuS vieljähriger Erfahrung überzeugt , wie nothwendig

es sey , daß der Lehrer die in einem Lehrzimmer versam¬
melten Kopfcechnenschüler nach ihren Fähigkeiten und ge¬
machten Fortschritten genau klasMsire und zwei oder drei
Abtheilungen mache , und dann jeder dieser Abheilungen
ihr angemessene Aufgaben zutheile , wenn nicht bloS alle
Schüler auf eine , den verschiedenen Kräften derselben ge¬
mäße Art beschäftigt , sondern aüch nach M ^Zggh, derselben
geübt und gestärkt werden sollen , hat der Hr . Vers , die¬
ses Äopsrechenbuch für zwei und für drei besondere Schü «
ler - Abtheilungen bearbeitet ; so nämlich , daß, indeß die eine
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Abheilung schwerere Aufgaben aus einer Rechnungsart er»
hält , zu gleicher Zeit der zweiten oder der dritten Abhei¬
lung leichtere vorgelegt werden , der Lehrer selbst aber die
Auslösungen der beiden oder der drei gegebenen Exem -
pel vor Augen hat . Zeder einzelnen Uebung gehr eine kur »
ze , durch Beispiele erläuterte Anweisung zur leichtesten
Berechnung der vorkommenden Aufgaben voraus . Jedem
Wolksschullehrer ist daher dieses praktische Hülfebuch mit
Recht zu empfehlen .

der Buchhandlung von CH . Th . Groos , Gottl .
Braun und Marx in Karlsruhe , so wie in den Buch »
Handlungen zu Mannheim , Heidelberg , Freedurg und Kon¬
stanz ist zu haben :

Enthüllte Geheimnisse aller

Handelsvortheile der Pferdehändler
« nd ihrer Pferdevrrschönerungskünste . Aus den Papie¬
ren des verstorbenen israelitischen Pferdehändlers Abra¬
hams Mortgens in Dessau zu Nuz und Frommen aller
derer mitgetheilt , welche beim Ein - und Verkauf von
Pferden mit Vortheil handeln und Schaden u . Betrug
vermeiden wollen . Nebst einem Anhänge über die neue¬
ste und einfachste Art des Englisirens und die für den
Händler daraus erwachsenden Vortheile . Zweite ver¬

besserte Ausgabe , gr . 8 . geh . Preis 1 fl . 48 kr .
Dem tiefen Sachreichthum , womit dies« Schrift die

Wahrheit in treffenden Augen darstellt und jedem Liebhaber
die interessantesten Ausschlüffe giebt , verdankt sie in kurzer
Zeit die Auszeichnung einer zweiten Auflage . — Mil sol¬
cher Aufrichtigkeit . Sachkunde und mit so zahlreichen Er¬
fahrungen , als es hier geschieht , sind früher schwerlich noch
die beim Pf - rdehandel so unentbehrlichen Wink « und Klug¬
heitsregeln milgetheilt worden .

D i e K u n st ,
das

daS menschliche Leben zu erhalten ,
vor Krankheiten zu sichern und diese zu heilen -

Ein unentbehrliches Hausbuch für jede Familie in der
Stadt und auf dem Lande , für Prediger , Wundärzte
und Apotheker , Hebammen , so wie überhaupt für Je¬
den , der eine ungestörte Gesundheit wünscht . In einer
alphabetischen Darstellung aller Krankheiten , und der
einfachsten Mittel , dieselben zu heilen , so wie der Ver¬
haltungsregeln , sich vor denselben zu bewahren , nebst
einer allgemeinen Einleitung über das Verhalten in ge¬
sunden und kranken Tagen , von Vr . Ai e tz in Dreh -

eichenhain .
8 . geh. , 6 gGr . sächs. i fl , 12 kr . rhein .

Wenn eS gewiß die strengste Aufforderung für jeden
gewissenhaften Leidenden ist , sich der ärztlichen Hülse nicht
zu entziehen , so muß doch auch für jeden erwünscht und
sogar eine heilige Pflicht sepn , sich die Fähigkeit zu ver¬

schaffen , fremde und eigene Leiden zu erkennen , sich und
andere dadurch vor denselben zu verwahren » und in drin¬
genden Fällen die zweckmäßigsten Mittel dagegen ergreifen
zu können . Besonders sollte jeder Hausvater in der Stadt
und auf dem Lande eS sich zum Anliegen machen , durch
diese Kennrniß so manchen unglücklichen Zufällen vorzubeu »
gen , welche ohne dieselbe oft auf ' s traurigste das Leben stö¬
ren und zerstören , während sie oft durch kleine Vorsicht ,
durch entschlossenen zweckmäßigen Beistand leicht vermin¬
dert und beseitigt werden , oder wenigstens der manchmal
entfernten ärztlichen Hülfe auf angemessene Weise vorgear -
beiket werden kann . DaS vorliegende Buch können wir in
diesem Sinn « mit vollster Ueberzeugung empfehlen , da eS
die Frucht mehrjähriger Uebung eures geschickten und ge -
schäzten Arztes ist , welcher mit gewissenhafter Bemessung
dessen , was nutzen kann oder was schaden möchte , aus
wirklicher Menschenliebe seine Leser mit der Beschaffenheit
der menschlichen Natur , Mil der Ursache der Leiden , den
Verwahrung « - und den einfachsten und erprobtesten Hülfs -
mitleln bekannt macht . Zur leichteren Anwendung sind nach
der allgemeinere » Einleitung die Krankheiten in alphabeti¬
scher Ordnung ausgestelll , und die Unterscheidungen , die
einzelnen Mittel und die Hinweisungen noch besonders am
Rande vorgedruckk , so daß ihm auch in dieser Rücksicht ein
wesentlicher Vorzug zugeeignet ist.

Der wohlfeile Prrrs wird unfern Wunsch , durch baS
Buch recht vielseitig Nutzen und Erleichterung zu bitten ,
besördern , und wir sind bereit , dazu noch ferner mitzurvir -
ken , indem wir bei einer GesammtdeflellUng von ü Exem¬
plaren ein Exemplar gratis beifügen werden , so ferne der
Betrag franco eingesandk ist .

Aug . Oßwald ' s Buchhandlung
in Speyer und Heidelberg .

Karlsruhe , sAnzeige . s Unterzeichneter besizt wie¬
der eine schöne Auswahl » ach der neuesten Art verfertigte
Card o n a g e . Arb er I en , so wie auch andere in sein Fach
einschlagende Gegenstände ; dle billigen Preise lassen ihn einen
geneigten Zuspruch erwarten ; auch nimmt er noch alle mögli¬
che Bestellungen auf Weihnachten an .

C . Fei gl er , Buchbinder ,
wohnhaft bei Hrn . Hofuhrmachcr Rein -
hold , Langestraße Nr . na , dem Gasthof

zum Salinen gegenüber .

Karlsruhe . sVerloren gegangener Regen -
schir m . s Ein braunseidener Regenschirm mit einem platttr «
ten Stiel und hornenen Griff , ist verloren gegangen . Bon
wem , ist im Zeitungs -Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . sD i e n st - G c su ch : s Ein rezkpirter ,
auch im RechtSpolizeifache examlnirier Scribcnt , wünscht seine
seitherige Stelle als Thctlungskommiffär , wo möglich im Ne -
ckarkreis , gegen ein anderes TheilungSkommiffariat ober auch
SimtSakluarial zu vertauschen , und könnte sein Eintritt so¬
gleich oder auch in Jahr geschehen . DaS ZeitungS - Kom»
toir sagt das Nähere .

Mannheim . fMaulbeerbäume zu verkaufen . s
Weiße Maulbeerbäume Morn « slba ) zur Seldenzucht , zwei
und dreijährige sind hundertwciS , und sechsjährige auch stück-
weis , in Menge zu haben. Die Materialhandlung der Her»
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ren Gebrüder Gkullni dahier gibt auf portofreie Briefe
nähere Auskunft.

Durlach . lBekanntmachung .) Mittwoch , den 27.
d . , wurde in Weingarten im Mühlenbach ein neugeborneS
lodtes Kind aufgesunden , welches nach dem ärztlichen Gutach¬
ten nicht länger als 24 Stunden geboren war . Da die Mut¬
ter dieses Kindes noch unbekannt , und auch keine Spur , wer
dieselbe seyn könnte , vorhanden ist, so ersuchen wir sämmtlichc
Behörden , zur Ausfindigmachung der Mutter die geeigneten
Nachforschungen Vorkehren, und im EntdeckungsfalleNachricht
gefälligst anher mittheilen zu wollen.

Durlach , den 29 . Nov. 1827 .
Großherzogliches Oberamt.

B aum üller '
Schwetzingen . sDiebstahl . ) In der Nacht vom

5 . auf den 6 dieses Monats wurden in dem Engclwirthshause
zu Reilingen nachbeschriebene Effekten entwendet . Dies wird
mit dem Ersuchen öffentlich bekannt gemacht , daß von den
resp . Behörden die geeigneten Fahndungen angestcllt , und die
Resultate hierüber mitgethcilt werden möchten.

Schwetzingen , den 7 . Dez . 18 -7.
Großherzogliches Bezirksamt.

W a s m e r .
Verzeichniß der entwendeten Effekten.

Z hänfene Leintücher ;
» werkcneS do . :

1 » gebildete Tischtücher von verschiedenen Mustern ;
, 4 Stränge hänfenes Garn , halbweiß ; *

» noch guter Sack von Trillich.
Sämmiliche diese Effekten sind noch neu , und Mit den

Buchstaben I . k . gezeichnet.
Wein heim . sWein - Versteigerung . ) Nächsten

, 7 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr , werde» im Freiherr ! . von
-Eabo ' schcn Hause dahier , aus der von Vabo ' schcn Erb -
Masse , 14 bis iS Fuder weißer 1825er ) , gegen 7 Fuder theilS
löaber , «Heils 1826er und 1827er rother Wein , Weisiheimer
«nd Laudenbachcr Gewächs von ausgezeichneten Lagen , dann
» Stück 1827er Hudberger , öffentlich versteigert .

Wcinhetm an der Bergstraße, den So. Nov. 1627 .
Ettenheim . sWein -- Versteigerung . ) Man

« ird Mittwochs, den ig. Dezember d. I , Vormittags io Uhr ,
400 Ohm Wein ,

2626er Gewächs , und ohngefähr
So Pfund Floß

zur Steigerung aussetzen , und ladet die Liebhaber dazu hier¬
mit ein .

Euenheim , den 4 . Dez 1627 .
Graßherzozliche Domainenverwaltuiig.

F i e i n e r.
Weinhcim . sVerkauf des s. g . Schloß - Pa¬

villons dahier . ) ViS Mittwoch den ig . d . M , Vor¬
mittags 10 Uhr , wird aus hiesiger Domainenkanzlei, nach ho¬
her Bestimmung ,

» der , zwischen dem hiesigen DvmainenverwaltungS- Ge-
»bäude , und jenem der Graf von Lehrbachischcn Erben ,
» bestehende herrschaftliche Schloß-Pavillon , welcher , in

zwei Etagen , acht Pieren enthält , und zu zwei Zimmer
» mit Alkos , zwei Salons mit Balcons , ein Bavkabinet
» mit marmornem Boden und einer Badwanne von Mar-
» mor , sodann zwei kleineren Zimmern nebst einem Gar -
» tenplaz, «

zu Eizenlhum in öffentliche Verkaufs- Versteigerung gesezt .
In der — mit einem vorzüglichen Klima , und mit herr¬

lichen Umgebungen so schön Mitten hjssigen Stadt , befindet

sich dieses Gebäudewesen auf dem höchsten , schön und gesund
gelegenen Punkt .

Au jeder verhältnißmäßigen Ausdehnung kann ( auf beson¬
deres Verlangen der Konkurrenten) von den übrige » ansto¬
ßenden DvmainenverwaltungS- Gebäuden , das — bereits an
Speicher , Keller und Kelter- Gebäude , entbehrlich gewordene ,
für Vermehrung an Zimmer , für Küche , Speicher , Stal -
lung und Hof, mit einem Gartenplaz , ebenfalls und gleich¬
zeitig , >n öffentlichen Kauf kommen.

Die Bedingungen für diese Verkaufsverhandlung , so wie
die Lokalitäten nebst ihrer Beschreibung und dem Situations¬
plan , können täglich dahier eingcsehen werben .

Auswärtige Steigerer wollen sich , für die Zulässigkeit als
Steigerer , mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre Personal-
und VermögenSverhälrniffe versehen .

Weinheim , den 2 . Dez . 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hoyer .
Karlsruhe . sHauS - Versteigerung . ) Mo » ,

tags , den 17 . d . M - , Nachmittags 2 Uhr , lassen die Erben
der verstorbenen RechnungSrath CnefcliuS Wittib der Thei-
lung wegen

eine zwcistöckigte massive Behausung mit Hofraithe, am
Eck der kleinen Herren - und Amalienstraße , Nr . 2Z ,
neben Schneidermeister Lehmann u. Expeditor Korn ,

im Hause selbst , öffentlich versteigern .
Das Haus hat oben 3 meistens große Zimmer , wovon S

heizbar sind , nebst 2 Küchen ; unten 7 Zimmer , wovon 4 heiz -
bar sind , und ebenfalls 2 Küche » , nebst besonderer Einfahrt ,
so wie einen Keller in 4 beschlüssigen Abtheilungen , eine» sehr
geräumigen Speicher zum Waschtrocknen und 5 Speicherkam¬
mern ; der Hof enthält ein Waschhaus mit Brunne » und hin¬
längliche Holzrcmisen .

Die sämmtlichen Zimmer im Hause haben die Aussicht auf
die Straßen , und das Haus reniirr sich seiner bequemen Ein¬
richtung und angenehmen Lage wegen sehr gm.

Die Bedingungen werden am Tage der Versteigerung be¬
kannt gemacht , und wird , wenn annehmbare Gebote geschehen
sollten , sogleich losgeschlagen werden.

Karlsruhe , den 4 . Dez . 1827.
Großherzogliches StadtamtSrevisorat .

Ä c r l e r .
Heidelberg . sFahrnis - Versteigerung . ) Aus

der VerlaffcnschaftSmaffe des Herrn Oberforstraths und Pro¬
fessors der Forstwissenschaft , Grafen v . S p 0 n e ck , dahier,
werden

den 17 . dieses und die folgenden Tage ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 5 Uhr , , n der Behausung des TünchermeisterS We-
gele dahier , gegen gleich baare Zahlung , versteigert werden :

Gold , Silber und Pretiosen , Mannskleider , Weißzeug ,
Bettwerk , Schreinwerk und sonstiger HauSrath . .

Sodann den 19 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , dessen Bücher.
Heidelberg ,

'
den 4 . Dezember 1827 .

Großherzogliches StadtamtSrevisorat .
Weber .

Vi Hingen , f Ga st h aus - V er sie ig e ru n g . ) Un¬
terzogener ist gesonnen , sein Gasthaus zum Wildcnmanii, nebst
seinem siebenten Antheil an der erst vor sechs Jahren neu er¬
richteten Bierbrauerei und Braiidtweinbreuncrci ,

Montag , den 3 i . Dez . d . I , Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause selbst , der öffentlichen Versteigerung, auf ivIahrS «
termine zahlbar , oder worauf auch , gegen gute Versicherung ,
der ganze Kaufschilling als Kapital stehen bleiben kann , auS «
zusetzeii ; wozu die Liebhaber eingeladen werben .

Das Gasthaus liegt an der srequenttn PoMaße , und ist,
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nachbr«
verßei -

mir

ganz Msssv von StekritN erbaut , 4 Stock hoch ; im ersten
Stock befindet sich eine große Wirthsstube , »n zweiten eine

» och größere , nebst Lüche unv Spnszimmer ; im dritten Stock

ist ein schöner Saal nebst - großen Gastzimmern ; im Ganze »

-S Zimmer , wovon 10 heizbar sind ; ferner enthält dasselbe 5

große Fruchlspeicher , 2 Wein und Bier - , und 2 Gemüokel -

ler , eine große «scheuer , 5 Stallungen zu ca . 6S Pferden ,
ein großes Wagen , und ein Holzreniis .

Das Brauhaus ist ebenfalls ganz massiv von Stein gebaut ,
hat 2 gewölbte Malzkeller , einen großen gewölbten Schiebkel -

ler , zwei große Schwelgen , eine eiserne Dörre , hinlänglichen

Plaz für Gerste und Malz , em Komptoir , eine Küche , eine

Stube für Brauknechte . Bei diesem Brauhaus ist ein großer
Garten , wovon jedes Mitglied der Bierbrauerei 3 Stücke ve-

sizt. Ausser der Stadt sind noch zwei große gewölbte Keller

nebst einer Faßremise , welche auch zu dieser Bierbrauerei und
Braiidtweinbrenncrer gebören .

Viiiinge » , den og . Nov . 1827.
M. Mayer.

Bruchsal . ^ Versteigerung . ^ Aus der Verlaffen -

schaftsmaffe der verlebten Ehefrau des hiesigen Bürgers und

Adlerwirths , Mathcis Schönberger , werden bis

den 21 . k. M . , Abends 7 Uhr ,

in dem Gastwirthsdaufe zum schwarzen Adler dahier ,
schriebene Gebäulichkeiten zum Ligenthum öffentlich
gcrt , als :

35 Ruthen 98 Schuh eine astöckige Behausung
Zimmern und einem Saal , und zwar im untern Stock :

« ine große und 2 kleinere Wirthsstuben ; im zweiten Stock :

einen Saal nebst 7 Zimmern , welche heizbar sind ; ei¬

ne schöne Küche , einen großen geräumigen Speicher ,
Scheuer , Sraiinng für So Stück Vieh , 2 große gewölbte
Keller — mit der ewigen Schijdgcrcchtigkeit zum schwär,

zen Adler ; dann - o R . S7 Schuh anliegende » Pflanzgar -

len , an der Unlergrombacher Straße gelegen , «uns. Ioh .

Philipp Dörr , anders . Adam Berg Erben , vorne » die

Hauptstraße , hinten das Allmcndgäßlein .
Die Liebhaber , und zwar die auswärtige » , werden mit

dem Anhänge eingeladen , sich mit legalen Vermögenszeugiiis -

sen auszuweisen .
Bruchsal , den iZ . Nov . , 827 .

Großhcrzogiichts Oberawtsrcvisorot .
; G a n t .e r .

Mannheim . fBrauhaus - Verstelgcrung . f Das

an dem freien Plaz der Dragoner -Kaserne gegenüber gelegene,
in gutem Zustande befindliche Brauhaus zur Arlischoke , Ll 4
Nr . 6 , wird mit vollständiger Bierbrauerei - Einrichtung und

allen grbßtcntheils neuen Wirkhschafls - Gerälbschafteu ,

Montag , den 17. dieses , Nachmittags 5 1!hr ,

Kn Hause selbst , durch den Unterzeichneten , aus Auftrag des

Etgenkhümers , öffentlich freiwillig versteigert , und bet einem
annehmbaren Gebot sogleich definitiv zugeschlagen werde» .

Liebhaber , die es aus freier Hand zu kauten wünschen,
werden sich zur Auskunfts - Erihcilung noch vor der genannten
Zeit an den Unterzeichneten wenden .

Mannheim , den 5 - Dez . , 827.
Th - i

'lungskommissär
Herrman n.

Bruchsal . (Den Verkauf einer Mühle mit
« iner Schwefelquelle zu Mingolsheim berrI
Die Mahl - Hanfreib - und Oelmühle des Müllermeisters An¬
dreas Buchmüller zu Mingolshetm , wirb am

Montag , den 17. Dezember d , I . Vormittags , 0 Uhr ,
in der Mühle selbst , dem öffentlichen Verkaufe ausgesetzi.

Das Areal dieser Mühle hat üher 2 Morgen Flüchenge-

halt , liegt oberhalb des bedeutend großen Oris MingolshciiT
und an der frequenten Straße über Sinsheim nach Heilvronne

Das Mühlwerk selbst enthält zwei Mahlgänge und einer»
Gerbgang , zwei ganz neue Holländer Oelpressen , ausgedehnt
auf eine Schrothmühle , sodann eine ebenfalls neue Hanfrelbe .
Auf der sogenannten Haus - und Hofgerechtigkett befindet sich
die aus Steinen massiv erbaute Mühle , als solche und alS
Wohnhaus .

In erster Eigenschaft ist sie sehr geräumig , und mit einer
besonder» Mahlstube versehen , die nebstbei den Zugang zur
Oelmüble und zu der Hanfrcibe gewährt , in der andern Ei¬
genschaft zählt sie tu der untern Etage rechts des Hausganges
ein Wohnzimmer mit einer Küche , links ein Wohnzimmer mir
Alkof , von wo aus die Mühle und Mahlstube übersehen wer¬
den kann ; in der ober» Etage 4 Zimmer und eine Küche ,
auf denen und der Mühl her zwei große Speicher sich auS-
^

Zur linken Seite dieses Mühlendaues erhebt sich die davon
gesonderte große Scheuer und in ihrem Jnbau sind rechts des
LenneS die Kellergewölbc und links die Viehställc für ia Stük
Pferde und Rindvieh angebracht .

Hinter der Mühle , jenseits der Mühlbach ist aufZV . 56 iÜ 2
A . dem 2ten Theil des Areals ganz neu und cdenfalls massiv
von Stein aufgcsührt der Bau für die Hanfrelbe u . Oelmühle ;
dieser dehnt sich zugleich auf einen Holzbehällcr mit überbau¬
tem geräumigen Speicher aus . An diese » Bau schließen sich
mit ihrem eigenen Hofe g Stück ganz neuer stclnener Schwein -
stälie unter einem geräumigen Schopf an . Der unbebaute
größere Theil des vorgedachten Flächcngehails ist vortreffliches
durch die angcbrachie Wässerung noch giebiger gemachtes Wie -
senfeld , mitunter fruchtbare Obstbäume tragend .

Ebenfalls Hinten an der Mühle rechts ihres Hofes befindet
sich eine weitere Zugehörde aus » B . S - Si- Rth . Pflanzgarren
und Wicsengrund und Zo 5/4 Rlh . Gras - und Obstgarten .

In der Mitte des Haupthofcs ruht die bekannte Schwefel¬
quelle , deren Wasser mit dem Privilegium der Großh . Sani -
täis - Lommiffion so vielseitig versendet wird .

Dieser Beschreibung des Verkaufsgegenstandes wird beige«
fügt , daß lczterer ein Erbbestand von der Gemeinde Min -
goishcim ist , und an diese jähr li ch 12 Malter Pachikorn
abgegeben werden muß , was unter den Verkaufsbedingungen
mit dem Anfügen vorkommt , daß jeder Steigerer sich über
Zahlungsfähiakeit und Solidität sogleich , wie er zum lezlen
Gebote kömmt , auöweisen müsse , daher sich jeder Stcigcnings -
lustige mit legalen Zeugnissen über die geforderte Eigenlchaf -
ten vorzuschen hat .

Wünscht der , wklcher so zum lezttn Gebote gekommen ist,
die weitern Besitzungen des Buchmüller um das ganze
Areal ebenfalls zu erhalten , so können noch 11 Vrtl . iS >/S R .
Acker - und Wiesenfeld käuflich an ih» komme» , was man bei
der Fcldgüterverstcigcrung berücksichtigen wird .

Bruchsal , den 17. Nov . 1827.
Großherzogltches Amlsrevisorat .

Panter .

Offenburg . fWein - Versteigerung . Z Sams¬
tag , den , 5 . dieses , Vormittags , c> llhr , wird man von Sei -
len Der unterzogenen Bedienßung Den Rest Des LUlN Verkauf
disponiblen WcinvorrathS sck

' , L Fuder ,
größtentheilS Durbachcr Hofwcin , »8260 Gewächs , auf dies¬
seitiger Kanzlei öffentlich versteigern , und bei annehmbaren
Geboten sogleich losschlagen ; wozu man die Liebhaber «nburch
cinlädee . . „ ^ 0

Offenburg , den 5 . Dez . , 827.
Großherzogliche Domamenverwallung ,

Brück » e r .

Frciburg . LVelmLsens - riebergade . H Da Jo-
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ftp - Wlnlerhakter , von Hinterzarten , und seine allen ,
fallsigen LcibeSerden aus die öffentliche Vorladung vom 20. Ja .
Haar iö » 3 ssch nicht angemelüet haben , so wird dessen Ber »
mögen den sich gemeldeten nächsten Anverwandten , gegen Ver »
sicherung , in nuznießlichen Best ; übergeben .

Freiburg , den -7. Nov 18-7.
Großherzogliches Landamt .

Wetzel .

Karlsruhe , sAuffo rde rung . f Da der Gantpro «
; eß über bas Vermögen der Wittib des Elkan Reutlinger
erkannt , und Verdacht vorhanden ist , daß ausser dem von
ihr angczeigten Aktiv - Vermögen , bestehend : in verschiedenen
zum Theil mit Fahrniß eingerichteten Liegenschaften und Z e .
hend - Rechten im Großherzogihum Baden , und Aklivforbe -
nmgen — an die Kurfürstl . Hessische KabinetS -Kassendircktion ,das K . K . Oestreichischc Aerarium , die Obrtst von Wimmer -
sche Erben zu Prag und die ehemalige ReichsoperarionSkasse —
noch mehrercS Vermögen vorhanden seye , so wird Jever , der
etwas von weiterem Vermögen der Elka » ReutltngerS
Wittwe , es bestehein Geld , Geldwert !) , Fvrderungsriteln ,
Schuldscheinen u. dgl . , sie seyen liquid oder illiquid , in Han »
den , oder davon Kenntniß har , ausgefordert , desfallS

binnen 4 Wochen ,
entweder bet Großherzogl . Stavtamt dahier , oder diesseitiger
Stelle , die Anzeige zu machen , und zwar bei Vermeidungder auf unerlaubte Verheimlichung geseztcn Strafen und der
Ersazleistung alles daraus entstehenden Schadens .

Karlsruhe , den 3, De; . 1607.
Großherzogliches SladtamtSrcvisorat .

K e r l e r.
Karlsruhe . US ch u l d e n . Li q ui d a tion . ss GegendaS überschuldete Verniögen deS Schuhmacher Gottfried

Brctschger von Karlsruhe ist der förmliche Konkurs er»
kannt , und Tagfahrt ; ur Schuldenliquidation und Präferenz »
Verhandlung auf

DicnStag , den 3 . Jan . »8- 3 , Morgens 6 Uhr ,
anbcraumt , wozu sämmilichc Kreditoren , unter dem Rechts »
» achtheile des Ausschlusses von ber vorhandenen Masse , anher
« srgeladen werben .

Karlsruhe , den 4 Dez. 1807 .
Großherzogliches Stabtamt »

Baum gärt » er .
Karlsruhe . ^ Schulden - LiquidLtkon . ss Durch

Beschluß vom betrügen ist über das Vermögen des Friedrich
Köhler von Blankenloch Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Dienstag , den >8. De ; , l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich, , oder durch gehörig Bevollmäch »
tigte , ihre Forderungen , resp-. Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden 4krku » ben , richtig zu stellen , widrigenfalls die »
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lurator
masoao, , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , baß
«r in dieser H nsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrele .

Karlsruhe , den 7 . Nov . 18 -7 .
GroßherzoglicheS Landamt .

v . Fischer .
Vär . Schwab .

Dfffenburg . sSchnlden - Liquidation ) GegenKiefermeist er Joseph Schaible von Dssenburg ist Gant er¬

kannt , und Tagfahrt zur Verhandlung Über die Liquiditätder Schulden und den Vorzug , bann die Bestellung und Be¬
lohnung des MasseverwaUerS auf

Montag , den r8 . Dez . 182-7 , Vormittags 3 Uhr ,auf diesseitiger OberamtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver »
Meldung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfallsigenVorzugsrechte selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte , unter
Vorlage der VeweiSurkunde » , anzumelden und zu begründen
haben .

Zugleich wird bemert , daß auf den Antrag der gemein »
schuldnerischen Eheleute eln Borg - und Nachlaßvcrgleich ver-
sucht, und auf de» Fall , baß derselbe zu Stand kommen soll ,
te , von denjenigen Gläubiger » , welche sich nicht anmelden ,angenommen werben wird , daß sie der Mehrheit der Gläubi¬
ger beirreten .

Sssenburg , Len - 8 . Nov . , 827.
GroßherzoglicheS Sberamt .

Qrff .
Ettlingen . sSchulden - Liquidation ^ Gegenden hiesigen Bürger und SchreinermeistkrJakob Bader ha-

den wir Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui »
Kation und PrioritäSvcrhandkung auf

den 3 >. De ; , d . I - , früh g Uhr ,aor hiesigem Amte anberaume .
Es werden somit alle diejenigen , welche an den Jakob -

Bader eine rechtmäßige Forderung zu machen haben , ausgc .
fordert , solche , unter Vorlegung ihrer BeweiSurkunLc » , in
obiger Tagfahrt um so gewisser vor hiesigem Amt zu liquide¬
ren , ais sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossenwerben ,

Ettlingen , den 23 Nov . , 8,7 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Heller .
Pfullendorf . sMirndtodt . ErklärungJ Dce

Bürger Dominik Restle von L>» ; wurde wegen Verschwen¬
dung im ersten Grabe für mrurdiodt erklärt , und ihm der
Kiefer Ignaz Nescr als Aufstchispsieger bestellt , ohne dessen
Zustimmung er keine im L. R - S . 5 , 3- genannte Geschäfte
rechtSgiltig vornehmen kan» . Dich wird hierdurch bffenlliH
bekannt gemacht.

Pfuliendorf , den Nov . 1627..
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Da u-s ch .
Bühk . sDc rscholl en he i ts - Erkl Srun g. ^ Jo¬

seph Maier von Vimbuch , welcher migeachtet der amtlichen
Aufforderung vom Mai 1824 . Nr . V048 , bisher von sei¬
nem Aufenthaltsorte keine Nachricht ertheiil hat , wird hiemit
für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen erbberechtig¬
ten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorgliche »»
Best ; gegeben.

WÜU , den 12 . Nov . »827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Häf ei in .
Karlsruhe . sDerscholle » h ei ts - Er kl ä run g/xDa sich die nach Polen auögewanderte Karolina Schorb von

Blankenloch auf die Edikralladung vom 1 . Nov . v. I . nicht
gemeldet bat , so wirb dieselbe nuniiiehr für verschollen erklärt ,
und ihr Vermögen gegen Kaulionsleistung ihren bekannten In »
testarcrben auSgefolgr .

Karlsruhe , den 24 , Nov ., 1827.
GwßherzogliLkö Landamt.,

v-. Fischer .
Väe. Sch w atd-

Dsrtes» imv Drucker: P. Macklol .
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